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Stand: 1.11.2023 
 
Allgemeine Informa�onen: 
 
Nach Beantragung einer Förderung, Erhalt einer Planungssumme und Unterzeichnung eines 
Weiterleitungsvertrages geht es an die Umsetzung der förderwürdigen Maßnahmen. Und nach 
Abschluss des Projektes (im Jahr 2023) muss schlussendlich ein Verwendungsnachweis erstellt werden. 
Damit die Projekte gut vorbereitet sind, finden sich hier alle wich�gen Informa�onen auf Basis von 
Bundesgesetzen bzw. des BMI-Zuwendungsbescheides, die bereits bei der Projektumsetzung 
mitgedacht werden sollten.   
 
Vorlage Verwendungsnachweis 
Folgende Fristen gelten für die Vorlage der Verwendungsnachweise bei der dsj: 
 
Projekte bis 1.500 € Antragssumme    14 Tage nach Abschluss des Projekts,  

letzter Termin 15.01.2024 
Projekte über 1.500 € Antragssumme    30 Tage nach Abschluss des Projekts,  

letzter Termin 15.01.2024 
 
Bei Projekten ohne konkretes Enddatum (z. B. Flyer)   31.12.2023  

letzter Termin 15.01.2024 
 
- Für jedes Projekt mit eigener Projektnummer (Maßnahmenpaket/Pilotförderung) muss ein 

separater Verwendungsnachweis erstellt werden. 
- Die Unterlagen müssen von einer vertretungsberechtigten Person des Sportvereins/ 

Sportverbandes/Fanprojektes (bzw. Trägers) mit Angabe der Funktion unterschrieben werden.  
- Die Zuwendungen dürfen nur für bis zum 31.12.2023 anfallende Ausgaben verwendet werden. 

Jedoch dürfen über den 31.12.2023 hinausgehende Ausgaben unter Berücksichtigung einer 
Zweiwochenfrist im Verwendungsnachweis 2023 eingestellt werden, wenn ihr Rechtsgrund im 
Jahr 2023 entstanden und dies aus den Belegen ersichtlich ist. 

 
 
Zu einem vollständigen Verwendungsnachweis gehören folgende Unterlagen: 

1. Verwendungsnachweis  
• Aktuelle Version des Formulars „Kosten- und Finanzierungsplan“ mit Seite 2 
• Darin werden Kontaktangaben zum*zur Antragsteller*in gemacht, die Kosten aufgelistet, 

unterschrieben und postalisch zusammen mit den weiteren Unterlagen gesendet an: 
  Deutsche Sportjugend/Team Bundesprogramm 
  Otto-Fleck-Schneise 12 
  60528 Frankfurt am Main 

 
2. Bericht für jedes durchgeführte Projekt  

• Bei Projekten bis 1.500 € Antragssumme: Fotodokumentation sowie Kurzbericht im Formular 
„Kosten- und Finanzierungsplan“ 

• Bei Projekten ab 1.500€ Antragssumme: Bericht 
 

3. Belegexemplare  
Sofern Druckerzeugnisse etc. (Flyer, Au�leber, Kleinmaterialien…) mit Hilfe der Förderung 
produziert wurden, benö�gen wir zwei Belegexemplare. Dies bite auch an die Postadresse oben 
senden. 
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4. Belegliste (Vorlage bitte verwenden) 

 
5. Originalbelege gemäß Belegliste (inkl. Gehaltsbescheinigungen bei Personalstellen und 

Honorarverträge mit Zahlungsnachweis bei Honorarsätzen über 20 Euro). 
→ Es können nur Ausgaben anerkannt werden, die mit Originalbelegen nachgewiesen werden. 
 

6. Inventarverzeichnis (sofern aus der Zuwendung Anschaffungen finanziert wurden, deren Restwert 
nach dem 31.12.2023 800 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt). 

 
Die von der dsj bereitgestellten Vorlagen sind verbindlich zu nutzen! 
 
Weiterhin empfehlen wir, bei Veranstaltungen Teilnehmendenlisten (unterzeichnet) anzufertigen und 
diese sicher 5 Jahre zu archivieren. 
 
Informationen zur Belegführung 
Belegliste 
In der vorgegebenen Belegliste müssen alle mit dem Projekt in Zusammenhang stehenden Ausgaben 
eingetragen werden. Aus der Belegliste sind Tag, Empfänger*innen/Einzahler*innen sowie Grund und 
Einzelbetrag jeder Zahlung ersichtlich. 
 
Die Förderung ist für tatsächliche Ausgaben, die für die Durchführung der Maßnahme notwendig sind, 
einsetzbar. Dies bedeutet konkret:  
 
- Für Pilotvereine: Personalkosten, Honorar- und Sachkosten (z.B. Personalkosten, Honorare, 

Materialien, Mieten, Druck, Konzeption, Transportkosten, Eintritte, Verpflegung). 
- Für Sportverbände und Fanprojekte (Maßnahmenpakete): Honorar- und Sachkosten (z.B. 

Honorare, Materialien, Mieten, Druck, Konzeption, Transportkosten, Eintritte, Verpflegung). 
 
 
Originalbelege  
Bite sor�eren und nummerieren Sie die Belege entsprechend der Belegliste. 
 
Grundsätzliches zu den Belegen  
• Alle Belege müssen die im Geschäftsverkehr üblichen Angaben und Anlagen enthalten, 

insbesondere den Zahlungsempfänger, Grund (Was wurde gekauft?) und Tag der Zahlung (Datum 
auf der Quittung, dem Kassenbon), den Zahlungsbeweis (Quittung, Kassenbon, Kontoauszug) und 
bei Gegenständen den Verwendungszweck (Wozu wurde der Gegenstand gekauft?).  

• Alle Belege müssen dem Projekt eindeutig zuzuordnen sein (Leistungszeitraum). 
• Die Belege werden im Original mit Versand per Post zusammen mit dem o.g. Formular “Kosten- 

und Finanzierungsplan” (2 Seiten) und der Belegliste sowie möglichen Fotos und/oder Flyer-
/Posterexemplaren bei der dsj vorgelegt. 

• Eigenbelege können nur in Ausnahmefällen anerkannt werden und dies nur dann, wenn sie mit 
einer ausführlichen und nachvollziehbaren Begründung vorgelegt werden (siehe „Anforderungen 
Eigenbelegen”). 

• Es können nur tatsächliche Ausgaben, die für die Durchführung der Maßnahme notwendig sind, 
anerkannt werden. 

• Mögliche Vergünstigungen (Skonto) sind zu nutzen. 
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Ausschluss 
• Zahlungsnachweise über EC-Kreditkartenzahlungen ohne Nachweis der Einzelposi�onen 

können nicht anerkannt werden. 
 
Verpflegungskosten 
• Die Belege für Verpflegung (Quittungen z. B. Einkauf von Lebensmitteln/Getränke) müssen die 

Anzahl der Personen/Speisen enthalten und in plausiblem Zusammenhang mit dem 
durchgeführten Projekt (Anzahl Teilnehmende) stehen. 

• Auf Quittungen und Belegen für Verpflegungskosten gilt die Bezeichnung „Speisen und Getränke“ 
nicht. Alle Positionen sind aufzuführen und die Gruppe ist zu beschreiben (Wer hat gegessen?).  

 
Ausschluss 
• Ausgaben für alkoholische Getränke und Pfandkosten sowie Tabakwaren können nicht 

anerkannt werden und sollen aus den Belegen herausgerechnet werden. 
 
 
Anschaffungen über 800 Euro  
Die aus der Bundeszuwendung bescha�en Gegenstände sind zu inventarisieren, sofern ihr 
Anschaffungs- oder Herstellungswert 800 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt. Das 
Inventarverzeichnis ist zusammen mit dem Verwendungsnachweis vorzulegen. 
 
Bei Gegenständen, deren Restwert (nach dem 31.12.2023) 800 Euro übersteigt, ist der Letztempfänger 
grundsätzlich verpflichtet, sie zum Verkehrswert zu veräußern und den Verkaufserlös an die 
Zentralstelle des Bundesprogramms (hier dsj) zu erstaten oder deren Restwert abzugelten.  
 
Ausnahmen von der vorstehend geregelten Verpflichtung zur Erlöserstatung bzw. Restwertabgeltung 
können zugelassen werden, wenn der Letztempfänger den Gegenstand nach Ablauf des 
Bewilligungszeitraums weiterhin zur Erfüllung eines im wesentlichen vergleichbaren Förderzwecks 
einsetzen wird. In diesem Fall braucht es ein Nachnutzungskonzept. Hierzu biten wir vorab um 
Rücksprache, um Rückforderungen im Nachgang zu vermeiden. 
 
 
Vergabe von Leistungen 
Bei der Vergabe von Leistungen sind die Vorschriften des Vergaberechts in der jeweils aktuellen 
Fassung zu beachten. 
 
Jedes Vergabeverfahren ist von Beginn an fortlaufend zu dokumen�eren. Die Dokumenta�on muss in 
Tex�orm gem. § 126 b Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) erfolgen und so au�ereitet sein, dass sich die 
einzelnen Stufen des Vergabeverfahrens und die maßgeblichen Entscheidungsgründe nachvollziehen 
lassen. 
 
Geschätzter Neto-Au�ragswert bis 1.000,00 € (neto)  
Leistungen mit einem geschätzten Neto-Au�ragswert (ohne Umsatzsteuer) von bis zu 1.000,00 € 
können Sie unter Berücksich�gung der Grundsätze der Wirtscha�lichkeit und Sparsamkeit vergeben. 
Bei diesen „Direktau�rägen“ ist zu berücksich�gen, dass Sie als Au�raggeber*in zwischen den 
beau�ragten Unternehmen wechseln sollen.  
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Geschätzter Neto-Au�ragswert über 1.000,00 € (neto)  
Wenn der geschätzte Neto-Au�ragswert (ohne Umsatzsteuer) über 1.000,00 € liegt, müssen Sie 
grundsätzlich mindestens drei schri�liche Angebote einholen. Bei der Schätzung des Au�ragswerts ist 
der vorgesehene Leistungsumfang bzw. Leistungszeitraum zugrunde zu legen. Die Teilung des Au�rages 
in mehrere Vergaben ist unzulässig, wenn damit der Zweck verfolgt wird, einen Neto-Au�ragswert von 
1.000,00 € zu unterschreiten.  
 
Die Grenze für eine Verhandlungsvergabe liegt bei 25.000,00 €. 
 
Für den Vergleich, die Bewertung und die Auswahlentscheidung über die einzuholenden Angebote 
bietet sich an, dass Sie im Vorfeld der Angebotseinholung Eignungs- und Zuschlagskriterien festlegen 
und diese zu den Akten nehmen. 
 
Geschätzter Neto-Au�ragswert über 25.000,00 € 
Die Vergabe erfolgt im Rahmen eines festgelegten Vergabeverfahrens, alterna�v: 
- durch Öffentliche Ausschreibung,  
- durch Beschränkte Ausschreibung mit oder ohne Teilnahmewettbewerb und  
- durch Verhandlungsvergabe mit oder ohne Teilnahmewettbewerb.  
Einzelheiten hierzu finden Sie in den “Hinweisen zum Vergaberecht für Zuwendungsempfänger” sowie 
in der Unterschwellenvergabeordnung (UVgO). 
 
Bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungen die Regelungen der Unterschwellenvergabeordnung 
(UVgO) einzuhalten.  
Weiterhin gilt nach Nr. 3.2. der ANBest-P, dass Sie bei Au�ragsvergaben oberhalb der EU-
Schwellenwerte die Vorgaben aus dem Teil 4 des Gesetzes gegen Wetbewerbsbeschränkung (GWB) zu 
berücksich�gen haben.  
 
Sofern der geschätzte Neto-Au�ragswert in Höhe von aktuell mindestens 215.000,00 € erreicht wird, 
ist der Au�rag europaweit auszuschreiben.  
Hierbei sind die Vorschri�en des Gesetzes gegen Wetbewerbsbeschränkungen (GWB) und der 
Vergabeverordnung (VgV) anzuwenden. Die EU-Schwellenwerte werden alle zwei Jahre angepasst. Bei 
EU-weiten Verfahren kann zwischen einem offenen und nicht-offenen Verfahren 
(Teilnahmewetbewerb zwingend erforderlich) gewählt werden. Die Wahl des Verhandlungsverfahrens 
mit bzw. ohne Teilnahmewetbewerb ist nur in fest geregelten Ausnahmefällen möglich.  
Im Vorfeld von europaweiten Ausschreibungen ist eine Rücksprache mit dem Team Bundesprogramm 
bei der dsj notwendig. 
 
Weitere Informa�onen und Unterlagen hierzu können bei der dsj angefordert werden. 
 
 
  

https://static-dsj-de.s3.amazonaws.com/Themen/Demokratiestaerkung/Bundesprogram_Gegen_Rex_und_MF/Formulare___Dokumente/CDR_Hinweise_zum_Vergaberecht_fuer_Zuwendungsempfaenger.pdf
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Fahrtkosten 
Grundsätzlich sollten die Fahren aus Umweltgründen bevorzugt mit der DB / mit dem ÖPNV erfolgen. 
Die Nutzung eines PKW sollte nachrangig in Ausnahmefällen erfolgen. 
 
Fahrtkosten werden nicht erstattet, wenn eine unentgeltliche Beförderungsmöglichkeit (z. B. durch 
private Vergünstigungen wie vorhandene Monatskarten etc.) genutzt werden kann. 
 
• Bei Nutzung der Bahn kann eine Anerkennung auf Basis der Tarife DB 2. Klasse unter 

Berücksichtigung von anzuwendenden Sonderbestimmungen (Bahncard, Spartickets, Gruppen-
Fahrscheine o.ä.) erfolgen. Vorzulegen sind die Ticktes bzw. Onlinetickets. Es ist der Name des*der 
Reisenden (bei Gruppen) zu nennen. 

• Bei Nutzung des ÖPNV ist der Name des*der Reisenden zu nennen. Die Vorlage aller Tickets ist 
erforderlich.  

• Deutschlandticket (49 €-Ticket) 
Die Verpflichtung, privat angeschaffte Fahrkarten (ebenfalls bereits rabattierte 
Deutschland/Jobtickets) auch für dienstliche Fahrten einzusetzen, besteht fort.  
Sollte im Rahmen der Veranstaltung ein Deutschlandticket angeschafft worden sein, sind die 
Ausgaben dann anerkennungsfähig, wenn sich die Ausgaben für das Ticket für eine oder mehrere 
im Rahmen des Projekts getätigten Fahren amortisiert haben. 
Eine anteilige Erstattung kann nicht erfolgen. 
 

• Bei Fahrten mit dem eigenen/privaten PKW erfolgt die Berechnung nach dem 
Bundesreisekostengesetz:  
Pro km 0,20 Euro, maximal jedoch 130,00 Euro je Fahrt und Fahrzeug (Kleinbus/Pkw). Das amtliche 
Kennzeichen des genutzten PKW sowie etwaige mitfahrende Personen sind namentlich zu nennen. 
Mit dieser Wegstrecken-Entschädigung sind auch die Kosten für die Mitnahme weiterer 
Mitfahrer*innen abgegolten. 
Die Abrechnung erfolgt mit einer Aufstellung der getätigten Fahrten, aus der die Angaben des 
Zielortes, Kilometeranzahl und Berechnung nach dem Bundesreisekostengesetz (gefahrene km x 
0,20 Euro) hervorgehen. Für die angesetzten Kilometer ist eine Berechnungsgrundlage (z. B. 
Google Maps) beizufügen. Sollte eine Differenz zwischen den tatsächlich gefahrenen Kilometern 
zum Routenplaner bestehen, ist dies zu begründen.  

• Bei Nutzung eines Mietwagens/Leihfahrzeugs/Reisebusses können die Rechnung über die Miete 
bis zur mittleren Fahrzeugklasse und die Tankbelege anerkannt werden. 

• Parkgebühren können bis max. 15 Euro/Tag/Fahrzeug anerkannt werden. Die Vorlage der 
Einzelparktickets ist dazu unbedingt erforderlich. 

 
 

Nachweis der Fahrtkosten  
Es müssten die abgerechneten Einzelbelege im Original vorliegen (z. B. Abrechnung PKW, Mietverträge, 
Bahn�ckets). Online�ckets sind ausgedruckt mit dem Hinweis „Online�cket“ beizufügen. 

 
Ausschluss  
• Taxibelege können grundsätzlich nicht anerkannt werden.  
• Es besteht kein Anspruch auf Erstattung von Fahrtkosten, wenn z. B. privat oder dienstlich 

beschaffte Fahrkarten (Netz- oder Zeitkarten, Jobtickets) bzw. Fahrausweise für 
schwerbehinderte Menschen (§ 145 SGB IX) nicht genutzt werden.  

• Es gibt keinen Anspruch auf anteilige Erstattung dienstlich genutzter privater Fahrausweise. 
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Honorare / Ehrenamtspauschale 
Honorare ab einem Stundensatz von mehr als 20 € sind grundsätzlich vertraglich zu regeln. Die 
Erstatung erfolgt per Überweisung. 
 
Ausnahme: 
Honorare mit einem Stundensatz bis zu 20 € werden über den Nachweis durch eine Quitung 
anerkannt. Der Name des*der Empfänger*in und die jeweiligen Kontaktdaten muss darauf erkennbar 
sein. Die Honorare können überwiesen oder in bar ausgezahlt werden. Der*Die Empfänger*in bestä�gt 
den Erhalt auf der Quitung oder separat. Die unmitelbare Verknüpfung mit einer 
Spendenbescheinigung ist nicht zulässig.  
 

Ausschluss 
• Honorare, die der Zuwendungsempfänger an das eigene hauptamtliche Stammpersonal zahlt, 

können nicht als zuwendungsfähig anerkannt werden, außer die Tätigkeit ist deutlich 
abgrenzbar und die Expertise ist nicht aus der hauptamtlichen Tätigkeit entstanden.  

 
 
Ehrenamtspauschale 
Die Ehrenamtspauschale (max. 840 €/Jahr, Auszahlung individuell gestaltbar) kann im notwendigen 
Umfang gefördert werden. 
Grundsätzlich ist diese Ehrenamtspauschale also dann zuwendungsfähig, wenn die Voraussetzungen 
des § 3 Nr. 26a EStG bezogen auf den Zuwendungsempfänger erfüllt sind (Gemeinnützigkeit 
anerkannt!) und die Ausgaben zur Erreichung des Zuwendungszwecks notwendig sind.  
Der Nachweis erfolgt in Form einer schri�lichen Vereinbarung, bei Bedarf kann eine steuerliche 
Betrachtung des Einzelfalls sinnvoll sein. 
 
 
 
Mietzahlungen  
Mietzahlung sind durch Vorlage des dazu geschlossenen Vertrages bzw. der Überlassungs- oder 
Nutzungsvereinbarung zu belegen. 

Aus dem Vertrag sollten mindestens hervorgehen:  
• Vermieter*in, 
• Mieter*in, 
• Mietobjekt, 
• Dauer oder Mietbeginn und -ende, 
• Mietpreis,  
• ggf. berechnete Grund- und Betriebskosten. 
• Idealerweise hat der Vertrag einen direkten Bezug zum Projekt, z. B. durch Nennung des Titels. 

Wird die Miete anteilig im Projekt abgerechnet, so ist die Berechnung des anteiligen Betrages zu 
dokumentieren. 
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Anforderungen Eigenbelege 
Sofern ein Beleg verloren gegangen ist, kann ein Eigenbeleg erstellt werden. Folgende Angaben sind 
notwendig: 
 
• Name und vollständige Anschrift des Zahlungsempfängers  
• Zweck der Ausgabe/Art der Aufwendung z.B. Seminarmaterial, Farbpatrone XY, …  
• Betrag in Euro  
• Beleg/Grundlage für die Höhe des Betrags (z.B. Preisliste); die Höhe des Betrags muss plausibel 

und nachvollziehbar sein  
• Datum der Ausgabe/Aufwendung, falls abweichend von Belegerstellung  
• Grund für die Ausstellung des Eigenbelegs  
• Datum der Belegerstellung und Unterschrift des Ausstellenden 
 
 
Grundsätzlich nicht förderfähig sind Ausgaben für 
• Trinkgelder, 
• Alkohol und Zigaretten, 
• Geschenke (Weihnachtskarten, Abschiedsgeschenke, Vortrag etc.), 
• Eintritts- und Ausflugskarten, soweit ein überwiegend touristischer Charakter erkennbar ist, 
• Kleidungsstücke/Einkleidung für einzelne Personen, 
• Verlosungsobjekte, Preise (z. B. bei Kreuzworträtseln als Gewinn), 
• Blumenschmuck. 


